
26.07.26

1

JESUS UND DIE 
EHEBRECHERIN

Oder: Barmherzigkeit als Glaubenskompass

Johannes 8, 2-11

3

Johannes 8, 2-11  (Luther Übersetzung)
2 Frühmorgens aber kam Jesus wieder in den Tempel,                                                                           
und alles Volk kam zu ihm, und er setzte sich und lehrte sie.
3 Da brachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer eine Frau, beim Ehebruch ergriffen,                                     
und stellten sie in die Mitte 4 und sprachen zu ihm:                                                                         
Meister, diese Frau ist auf frischer Tat beim Ehebruch ergriffen worden.
5 Mose hat uns im Gesetz geboten, solche Frauen zu steinigen. Was sagst du?

6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, auf dass sie etwas hätten, ihn zu verklagen.                              
Aber Jesus bückte sich nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde.

7 Als sie ihn nun beharrlich so fragten, richtete er sich auf und sprach zu ihnen:
Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie.
8 Und er bückte sich wieder und schrieb auf die Erde.

9 Als sie das hörten, gingen sie hinaus, einer nach dem andern, die Ältesten zuerst;                                 
und Jesus blieb allein mit der Frau, die in der Mitte stand.

10 Da richtete Jesus sich auf und sprach zu ihr: Wo sind sie, Frau? Hat dich niemand verdammt?        
11 Sie aber sprach: Niemand, Herr. 
Jesus aber sprach: So verdamme ich dich auch nicht; geh hin und sündige hinfort nicht mehr.
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«Ich bin das Licht der Welt.                                                            
Wer mir nachfolgt,                                                                        
der wird nicht wandeln in der Finsternis,                                  
sondern wird das Licht des Lebens haben.»

Jesus in Johannes 8, 12

5

Wenn jemand dabei ergriffen wird,                                          
dass er bei einer Frau schläft,                                                                     
die einen Ehemann hat,                                                                               
so sollen sie beide sterben,                                                                
der Mann und die Frau,                                                                  
bei der er geschlafen hat;                                                                         
so sollst du das Böse aus Israel wegtun.

5. Mose 22, 22
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Die Pharisäer: besser als ihr Ruf
>  Die Tora soll das tägliche Leben prägen. 
>  Auch die mündliche Überlieferung hat Gewicht. 
>  Zentral sind persönliche Frömmigkeit und Reinheit.
>  Glaube an die Auferstehung der Toten. 
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Stärken 
>  grosse Ehrfurcht vor Gott
>  Liebe zur Heiligen Schrift
>  Verantwortung für das Volk
>  moralischer Anspruch

Schwächen
>  gesetzliche Frömmigkeit
>  Selbstgerechtigkeit
>  Heuchelei
>  Rechthaberei
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«Denkt nicht, ich sei gekommen,                         
um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.             
Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 
sondern um zu erfüllen!»

Jesus in Matthäus 5, 17
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«Was müssen wir 
alles beachten, 
damit wir das 
Sabbat-Gebot          
nicht übertreten?»

Pharisäer

«Was entspricht      
dem eigentlichen Ziel, 
das Gott mit dem 
Sabbat-Gebot 
verfolgt?»

Jesus
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Die Kritik von Jesus
>  Glaube als Leistung
>  Diskrepanz zwischen «aussen» und «innen»
>  Selbstgerechtigkeit und religiöser Stolz
>  daraus resultierende Unbarmherzigkeit
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«Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer,                         
ihr Heuchler, die ihr den Zehnten gebt                                                         
von Minze, Dill und Kümmel                                                       
und lasst das Wichtigste im Gesetz beiseite,                                                                   
nämlich das Recht, die Barmherzigkeit                                        
und den Glauben!»

Jesus in Matthäus 23, 23
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Herzenshärte
vs.

Barmherzigkeit
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«Keine Krankheit fürchtet und bekämpft Jesus                          
so sehr wie die ‘sklerokardia’, das versteinerte Herz. 
Sie macht Menschen zu Regelwerksbürokraten                 
und Analphabeten des Herzens. 
Wer von dieser Krankheit befallen ist,                            
begegnet nicht dem Leben,                                                      
sondern nur den eigenen Vorurteilen.»

Ermes Ronchi
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«Meister, diese Frau ist auf frischer Tat                    
beim Ehebruch ergriffen worden.            
Mose hat uns im Gesetz geboten,                     
solche Frauen zu steinigen.                                               
Was sagst du?»

die Pharisäer in Johannes 8, 4-5
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Jesus schreibt in den Sand
>  Er gewinnt Zeit. 
>  Er listet die Sünden der Pharisäer auf. 
>  Er  notiert eine Stelle aus dem Buch Jeremia.
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Die Abtrünnigen müssen                             
auf die Erde geschrieben werden, 
denn sie verlassen den Herrn,                   
die Quelle lebendigen Wassers.

Jeremia 17, 13

18

Jesus schreibt in den Sand
>  Er gewinnt Zeit. 
>  Er listet die Sünden der Pharisäer auf. 
>  Er  notiert eine Stelle aus dem Buch Jeremia.
>  Er bringt seine göttliche Autorität zum Ausdruck.
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Und als der HERR mit Mose zu Ende     
geredet hatte auf dem Berge Sinai,         
gab er ihm die beiden Tafeln des Gesetzes; 
die waren aus Stein und beschrieben                 
von dem Finger Gottes.

2. Mose 31, 18
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Im gleichen Augenblick gingen hervor                  
Finger wie von einer Menschenhand,                
die schrieben gegenüber dem Leuchter                            
auf die getünchte Wand im Königspalast: 
Mene mene tekel u-parsin.                                         
Gott hat dein Königtum gezählt und beendet.

Daniel 5, 5 / 26
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Jesus schreibt in den Sand
>  Er gewinnt Zeit. 
>  Er listet die Sünden der Pharisäer auf. 
>  Er  notiert eine Stelle aus dem Buch Jeremia.
>  Er bringt seine göttliche Autorität zum Ausdruck.
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«Wer unter euch ohne Sünde ist,                                     
der werfe den ersten Stein auf sie.»

Jesus in Johannes 8, 7
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«Ich bin nicht gekommen,                                                 
um zu richten,                                                                 
sondern um zu retten.»

Jesus in Johannes 3, 17
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«Wo sind sie, Frau?                                                          
Hat dich niemand verdammt?                                        
So verdamme ich dich auch nicht.»                         

Jesus in Johannes 8, 10
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Nur zwei blieben zurück:                                                              
die Erbarmeswerte                                                                           
und die Barmherzigkeit.

Augustinus

26

«Geh hin und sündige hinfort nicht mehr.»

Jesus in Johannes 8, 11
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«So gibt es nun keine Verdammnis                                      
für die, die in Christus Jesus sind.»

Paulus in Römer 8, 1
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«Wir sind eingeladen,                                                                     
als durch des gnädigen Gottes Gericht               
aufgerichtete und ausgerichtete Übertreter                                
zu leben – als durch den Freispruch Jesu                                                                                     
in unserer ganzen Unheiligkeit                                    
geheiligte Menschen.»

Karl Barth

29



26.07.26

14

Gottes Liebe ist vorauseilende Gnade,             
ist pures Entgegenkommen,                                      

ist stets zuvorkommende Liebe.
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«Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.»

1. Johannes 4, 19

«Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, 
dass Christus für uns gestorben ist,                                     
als wir noch Sünder waren.»

Römer 5, 8
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Jesus ist als Urheber, Geber                                             
und Erfüller des Gesetzes                                                                          

der einzig legitime Richter. 
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«Richtet nicht,                                                                         
damit ihr nicht                                                         
gerichtet werdet!»

Jesus in Matthäus 7, 1
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Gottes Gnade ist Geschenk                                 
und Aufgabe zugleich.

34

«Seid vollkommen,                                               
wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.»
Jesus in Matthäus 5, 48

«Seid barmherzig,                                                    
wie euer Vater im Himmel barmherzig ist.»
Jesus in Lukas 6, 36
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Statt Menschen                                        
an den Pranger zu stellen,                           

sind wir aufgefordert,                                   
sie im Licht Jesu zu betrachten                 

und uns ein Leben lang                               
in Barmherzigkeit zu üben. 
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Wir sehnen uns nach eindeutigen Wegweisern.
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Jesus ist der Weg, auf dem wir gehen.

38

Barmherzigkeit ist der Kompass,               

der uns die Richtung anzeigt.  
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